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.Dei·· Y .. C:£fi:k;_ond~ stellt e i n Ie i t en d f'est , daß die Abstic .... 
, 

mung über die Punkt e 9P 10, 12 und 13 des Art .. 10 des Linz<:ir 
Staatssekretär gr .. Ma_t!:. t~d 1 t mit ,t daß 
eigener Artikel·über die GendarmertB 

an die Stel°le des Pkt .. 12 des Art ~10. 
~-ü t1•f.'1.i:1) hfrttfa Ve:,..·•.1ielfi:lJ.tiguagE1n der Neuf o rmu Li er'ungen wer­ 

d_Bn vert ea It • Dr:, __ :QRill1.f2£.r:K be an tz-eg t , den Pkt~l2 erst in der. 
r,·,i,-. hat ;::.n ~~.;+•:ii,., i,;' ·-u ,.,,., rhandel n ( A"' genommen ) .;o.~ ... c :~'t.1- .,.,.,,~ur" ...... ,1....i .tJ ,-.;.,;..~;..UJ.i. v.- •~• ''~ ,w.w\.' .i 

Hit(t'!!üf lei t-Bt der P,:;:irich.t_tr2tatter die Debatte. zu Pkt. 
9 d ea A:rt~10 ein. ti..9_t bean tr agt , den.rPkt .. 9 folgendermaßen zu 
formulieren; ~D~s gBsamte Arbeit~rre.cht und der Arbeiter- und 
Ang~stelltc.·mschut.z sowie das Sozialversicherüngswesen., s0weit 
Bf; ":ich :;ic~nt um land- und forstwirtschaftlici)e Arbeit.er unu 

11! 

A0,_;~2stt•lltc,:1 he nd e l t , das Vertragsversicherungswesen" 
tld(~rf~eh b:iantragt i> df e For!LuliBrung des· Li naer F~ntwurfe.s un- _.__ -·--·- ... --:- 
t e r S:_r~1r::.::)Jg dr-1£; Pas sus .uber d i-;.:i Ausr ohmung der- Land- und 
f , ...... ...,,, r-·i ·y, ... (.J 1' ;, -:. f'-1- 1 ~ , h 0,1 .a, rbe 1· + e·"' - \,: .. ~ i:;t ~,V_-· t.- ,._._ J,..,. ..... _ '-' J.. .,1 ~·• .J-i- .I o ··• und. A,g~stellten beizubehalten 
und betont zur Begründung seines An t r-ages Ins be s onder e , daß 
d.:,.E S0zialv?r-c1cterur;g schon. aus versicherungstechnischen Grü,_ 
•·.l.•.,'.".J ,,.~·,•:~--- -, ·,·-.·~,~-(·Tt.1,<->'•,s~ (,"'~--r•et,.,,.L sondern .ru··r das ~samte kl.e ... .;.,l.,~-- 
' t . ,_ .. .;. i ••••• u 1_ r.,J. 1 ..... ... f1 ~· .lS . ~'" lJ '" !I l· ~ \.•! .. ö'r n "\, 

0rganisiert sein müsse. Fln._k_ hält hin­ 
r;t~irE~nntEl Organisation des Sozialv&r- 

jEr 3oz ia l vers i cne rung der Lan d- und for st- - 
wirtsr..~haftl1ch2n .Ar·_bP-it~r aus dem übrigen Versicherungsw~sen 
gr oßes Ge.wicht. lege, Auf eine Anfrage de.s yPrsj. tzenden gibt 

JI:lß,e.;:e.R.b.. di~} E:-klüruog eb ~ daß seine Part(:<i auf ihrem gesamten 
An trag . .zu Pkt . 9 be.harre~ sich Jed.och aus sachlich en GriiCJdeo 

... 
ganz besonders gegen eine länaerweise Zerschlagung des Sozial- 

versicberun gswet5eos aus .s.p rechen müsse,. Staatssekretär P..L..Mgir_ 
~ve-rweist darauf~. daß diE< v0rl~ege.nde Ji,assung des Pkt" 9 in 
Linz die. ¼u$tirr.m.ung des überwiegenden Teiles der Länderv~·rt.rri- 
J,, l'!-r ~ ···t=o f".., a.:,,-,.., ;... 'b d- .. B .. ,.... . . . · 1., • . ö - . "1, . i:- : , J!cl · t=t u t\ • . a a 1 d 1 ti r e 1 n 
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beid~n entgegengesetztao .Partt-istandpunkten gefunden werden 
l ·1 SO.,,,.:..e~ indem sie das gesamte Sozialversicherungswesen dem 

soweit es sich um land- und forstwirtschaftliche Arbeit~r und 
Angestuilte handelt~ den Ländern übertrage. Der Berichterstat- ____ ......,__ -- 
:k.~~ gibt de r )ieiriung Au sd ruc k, daß das 'Material zur Bear.twor--,­ 
Lung d ~r Frage nur von e i n em Versicherungstechniker bekannt-­ 

€,'f'..~geben we rden konn e urd bt-~m,tragt, daß das subkoni t ee e men 

so l chen ·e1nv0roe.t:n.-s~ Der Antrag wird ang~nommen nod zu s e i.n e r 
Dtn:-ct1führung die Vortar.,-ung d~rV~rhandlung d es Pkt. 9 beach Lo a­ 

s en . Sta~r,ssekretär P.r~M~vr erkl.ärt , d ie Staat.skanzl~i w~rd.e 
~i.;1t.>:1 versicherungstechnische_o Fachmann 

. i:' ,;,..,...f - C..;·t . ., .,..,.,. ·-. u i.ade n nac~ . .:. .. EH .... 1 ,:t,U,1,:, ?1r.z.; .. t1-.. ~~,. 
D~r .81:?rir·;,tor::,tntter leitet nunmehr die n~~batte zum 

......... ~ .. ·---· ·---~~ .. _. .. -- ,... .. _. __ ,_ 
Pkt . 10 des ".,-.• 1· ') . .,..; ;l ""' •.; "- . .., n... !.,,.i "' ;. \:· -~ . • 

die Stell(, -ler .gcfJJGwB.~tigen Bestii:irnungen der A:rt.10~ 11 und 
.12 über das Schulwe3er. f0lgenden eiozigt-n P,.rnkt dftll .Art, l.O 
t r et en zu lBHsen: r1P., 10 Das gosar.it.~ Bchu I- und Erzi~hunser1f.. .. 

. [?' . 

'Jen; das Vol ksbildw::igsw:.:;oen: :für den Fall der Nichtaonahme 

,Ji G8R.S V orach 'ln;'jes vwrd~n f o l gende Punkte bean tragt~ 
I~ Art.l.0 vP,10 Dija Hochschulwesen eiriacbließlich der 

Len1•(;!'iJiJd,.~v;1. ilie pt:.dogr-gisr.Jn-~dida.ktiache Einr.1cbtung des 

gesamten Schu.i.WBEH3DB: dos Dienstrecht einoc~lieBlicn Jer gr-- 

nennun~ und Besoldung der Le~rer aller Schularten; die Ein- 
l 
i 

sieht über das gesamte Sc.ht:1-t- Erzienungs- und Bilu~n,gswesec: i 
· das Verfahl'~t"l über die ~ulässigkeit der Lehrbücher; die Staate--+ 

erziehungsanstalten; die Erziehung und berufliche Ausbildung : 
lt i 

der S0rgenkinder ( Blinde; •raubstumrne~, Schwachsinnige)~ 

richtunP-: und Verwhltung von mittleren Bchul.en : die Sehulm.rt'-- 

In: Art .11 ~ »nach Punkt· 8: das Pri vat.schul wes en und __ ,.__,,_.., _____ 
i 
I 

; I 
PrivHtuntei":rich:; der D-t~:ikrr:al-, Heimat- und Naturschutz~::_. 
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fl 
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tung der Pf li cht schul en ; das Volksbildungswesen; das Stlf- 
. ,, 

t ungawes en .. 
. -~1.:--:k eraucht um VerviB lfäl t 1 gung dieser Anträge und be-- 

ant ragt Vertagung der· Beratung aller Be std mmungen über das 
Bcnul wesen , bis die Parteien Gelegaoheit gehabt haben, die 
neuen .Anträge nä .. her kennen zu Ie rnen , (Angenommen) .. 

g_ld-Brscb macht in diesem Zusammenhange aufmer-kaam, daß 

·der .Art· .. 10 ~ Pkt. lOr,~uch die zentrale Be.hand lung des Kultu~we­ 
sens vorsehe~ Dio soziald~mokratische Part~i behalte sich vor 

. , 

für das Ku Ituases en d.is Gleichstellung mit den Angelegenhei- 
ten des ünt er r rcht ea zu be aut r agen , Staatssekre.·tär 'Qr .Mayz:._ 
bemerkt> daß er eine Gleichbehandlung des Kultus mit dem Un­ 

terr-ichts',Jesen nicht für sachlich gebot en eracht e ; ansbeaonde; 
zeatr71e Behandlung 

re sei in Betracht zu ziehen~ daß eine des Kultuswesens schon 

wegen des. Uebergreifens der Sprengel der Episkopate über die 

Ländergrenzen kaum .zu um~hen seio Auch spreche für die Bei­ 
behal tung das Passus über den Kultus im Punkte 10 die geg~n ... 

wärtige Rscht a Iage , w0gegen ;[~P.~!'..§.£h. bemerkt, daß unter d:ia4
- 

. . 

sem .Gesicht:.=rpunkte auch das Unterrichtswesen nicht in dem von 
der ch:ristlichso.zialen Partei gewänschben Masse verländert 

Vie.:rden d ürf't e .. 
Nach kurzer Debatte wird vom Punkt 10 des Linzer Ent­ 

wurfes der mit den Worten :1die Rege lung des wissenschaft li-• 
chen und. fach technischen Archiv- und Bibliothek~dien ates," 
beginnende Teil mit den von christlichsozial~r Seite bean t reg., 
ten. Sch Iußvor-t en ~und nicht schon bisher von den Ländern au- 
t onom verwaltet wurden"~ jedoch mit Aus·n_ahme des Passus über 

das Kultuswesen zum Beschluß erhoben. Min~Rat Dr1Froehlich ·- -· 
macht aufmerkssmp daß die Eins~haitung der Nahrungsmittelkon~ 

trolle in den Art .10 grundsätzlich beschlClssen wurde und nur 
. . . . 

die örtliche Stellung dieses -Pun kt es fraglich geb Li eben ist .. 
Ea wird beach Losaen , ·.die Ang~legenheit··,,Nahrtin~mi.tte.ikon....; · .. 
trolle,, in den das Hei lmi t t~ J;;re~e~·:\;:iJ~d,i~~-e~:}p.}lkf\'einzu-·' 
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r ei hen.. j 
Der B9richterstatter ,iröffoet die Debatte über den Pkt. I 

13 und ersucht die Regierungsvertreter um Bakannt gabe der von 
ihnen ausgearbeiteten Frirmuliervng der Bestimmungen über das 
Dienstrecht der öffentlic.hen A'lgestellten .. Sekt.,Rat Dr .. MannlL II";--:::..----..--- 

ch~macht auf Einladung des.Herrn Staatssekretärs proMayr ~ 
die Mitteilung~ daß eine neue F0rmulierung der dienst:rechtli­ 
chen Best immun gen in dar Staatskanz lei ausgearbeitet" in der· 
Kürze der lie.it jede ch noch nicht über diesen Punkt das nötig, 
Einvernehmen mit dem Staatsamte .. für Finanzen -hergestellt wor­ 
den seiD Die zur Verteilung gebracht~ F0rmulierung enthalte 
a 1s 1iindesterfordern is a.~s Pkt. 13 die Angelegenheiten 1:Ein- 
r i cht un g de r Bund~ti ämte-r und sonstiger Bunde sbehö'rden , Dienst- 

·rech!t der Bundesangest~lltentt > wozu jed0ch nach den Absichten 

der Staatskanzlei ein 01g~ner Artikel über das Dienstfecht, 

ans besonder e zur Siche:r·u:,g der Freizügigkeit zwischen Bundes­ 
und Landesdienst und d~u vsrschieden~n Landesdi~nsten unt~r-· 
einander hi.nzut.ret.fln s= l Ie , Er at e l l t die Beibringung.einer 
solchen F0rrm.:1.l:i.e:ru.n;; -~ür d i e nächste Zt1it in Aussicht und. 

. , •· gt ucnJ.a " d i e :s~handlung dif-8Etr Angeleg~nheit bis dahin 

In d:.es0m SJ_nnB wird. Be sch Iuß gefaßt .. 

Dor ~~y1cl1ter;:;t~-~i~t. ~röffnet auf Ersuchen des yorsi'tze.n­ 
;l~D..· die Dcbatt{· über rJ?:i Artik~l Ll . Fir}j5. beantragt Beib~hal-., 
tung des Einganges· in der F'assun~ des Linzer Entwurfes mit der 
Begründung, daß die; Länder auf dem Standpunkte at.ünden , daß 

~i~ die J.{C'mpetienzen de:a Bunde übertragen"' Der Vorsitzende e r­ 
innert daran , daß 1:n ßingar:g df!s .Art .. 10 eine indiffe.reinte 
Formulierung gewählt wurde: stellt jedoch nach neuerlich er 
Stellun5"tlahme ftnk ~~- fest I) daß die chr i s't Li cha oz i a Le Part~i 
auf einer. dem tände-rstandpunkt~ Rschnung trage.aden Formulie­ 
rung eehar re . }?1.::._.D§_rr0e~.~!·g Lehnt e i n e de:rartigB F0rrnulierung. 
ab; bemerkt Jetd0~!1.J, · da.8 gegef: d sn Ausdru_ck_ .tPSelb£tt~ndige-;,Län...:.. 
A~ .... 11 .·, 7TI :1_,..,..L. Q •,,-... c; ..... .., ,· -~ 1 rl;; r k rat 1· sch 0r Qo1_.t· 0 'k e 1:.n:;l~F_::{:e. s'en. t· 1· ·1:._, 
.• ._,. r t:.. t L ~• • \l,1 • .r-.. li .. <', ,_,~ ._;~t • '.. C1l, ..-l -.:;: ._,~-· V l;." ,.;- 
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c hen Schwierigkeit an erhoben .mrden p wenn der Eingang des 
Art .. 11 v;ie der des Art .. 10 in ind.ifferenter I ei s e ·formuliert 

würd~. Es 'Hird. soda'0n die Fas sun g : .1Bundessache ist die Ge- 
setzgebuog:. Landessache die Vollziehung tn folgend.en Angele- 

. ~ genheiten ·- .• zum Beschluß erh0ben~ Vo~ christlichsozialer 

Seite wix-'l: 0,1,e Fassung -Der Gesetzg"ebung des Bundes wird über- 

tragen" als Mino~it&tsvotum angemeldet. 
Zu Punkt 1· des Art., 11 ( Staats bürge rs cha ft und Heimat- 

recht) konstati-eri der 'fürrj._cbtQJstatter~ daß durch die Ab- 
stimmung zu .Artol9 die Fassung des Linzer Entwurfes aogenom­ 

:nvo.~rBcheint., Auen Punkt 2 ist durch die Abstimmung zu Art 
1 0 l "d .,...; (1 - . ~ (l' - .. R ,3 • A 1 . } t ~ er_e it~ un_ zwar 10 ~er ~e1~e~ aaw N~1e nge egen~ei en 

der. Presse it in· den Artikel IQ eing~sl}hol t et wur den ~ 
Punkt 3 d('S Art~ 11 soll nach einem .M trage D!i~ Darm e- . - .. -- ... --~- 

~~lt fol~'tf11dermaße1n lauten: sJ.is nicht un · .Artikel 10 angerünr­ 
t en beruflichen Vort!'$tung~n ;~, 1)~. _Ai_goe:r· erklärt st ch mit · 

dieser ]1c-rmulierung einverstsoden und beantragt den Zusat z 
( wie im Linz-er Entwurf) umit J.,usnahme jener auf Iand- und 

fo_rstwi:rtscha_ftlichcm _Gebiet~u .. Der _Antrag D~~ _:Q_a~"l_Z!..t-1hc.~~- · _ 
wird angenommBn ~ d~r Aitreg ri£1~ E-gner ·abgelehnt und -Let at e- . ..,. 

r er .... .1 Antrag als Minderheitsvr-tum angemeIdet . 
Zu funkt 4 stellt der Bericht erst.atter fest, d ß d a '9X- 

. -~ - -- 
Gegenstand durch die Abstimmung zu Art .. 10 erledigt ist ... 

Punkt 5 wird in der. Fassung des Linzer Entwurfes -ange- 

nommen .. 
Pi1nlt 6 wird gemäß dem zu Punkt 10 des .Art.10.gestell­ 

ten sozialdemokratischen J\.n trage als Schulsache vorläufig 

ausgeschieden .. 
Punkt 7 wir~ in der Fassung wöffentli~he_ Agentien und 

Pri vatgeschäftsverzi:iit t lung" an.g~{1.C1mmen ... 
Zu funkt 8 wird von christlichsoziaier.Seite ein Konnex 

mit funkt 4 des Art~lO festgestelli .. .De r Punkt:wirda'odann . • · , • ·'. •:,7, .. c·.,,.:.,.- __ ,:_._.';-:_,.~~-~--•·'":'.". • ...... ~.,- ~) ... .-:... :.~:~-~-~~:t:_~:•·:~~ .. -~••,._,_;"7. • • 

nach .Länger er Debatte mit .Ausnahme. des:,&nlußpassµs}~f'.Pie•Bä~ - . . -~ ' . -.~ _,;_, ;.:< .. :.:.· i~-./- : 
. f 
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~­ 
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~ stimmuogen über die Besteuerung der Bundesunt~rnehmungen" an~ 

t g000mmen. Dieser Passus wird von sozialdemokratischer Seite 

als Minnritätsvotum angemeldet. 
Zu Punkt 9 be an t rag t St as t saek re tär Dr .. MaIT._ den ein ..... 

schränkenden Zusatz "die betriebstechnischen Vorschriften 

beim Kraftfahrwesen". Punkt 9 wird sodann in der Fassung des 
Linzer Ent wm·fes mit der vorerwähnten Modifikation zum Be- 

. . 
schluß erhob~nc Von 9oz1aldemokratischer Seite wird der AA- 
trag auf Eeibenaltung der Fassung des Linzer Entwurfes (udaa 
Kraftf ahr ses en ,,) als Minorität svotum angemeldet. 

Zu Punkt 10 wird die Eliminierung dos 11Wasserrechtes,, 

b~sohl!)~ßfln.; 

Beaüg l Ich d es bElektrizi tätsw~seas 1r cean t ragt der Be:r_~_c_hter...:-­ 
st et t.er Bea beha Ltung s ls Pankt 10 im Art .. Ll , Der J\ntrag wi.Td ........ _ ___,._ ~ 

angenommen; von chr i at Li che oz i a Ler' Seite wird die Eliminierung 
des •Elektriz1 tätsv,esens r. al s Mir1ori t ät svot.um angeme Id et, 

Zu Punkt 11 beantragt der Bericht, er-s t att er _Beibehaltung 
,.· 

des ;1Leichen- und Begräbnir,wesens" an dieser StE\lle,·mit·der 
textlichen Aenderung in i:L~ichen-• und Bt'stattuogswes.eo" .. Pkt .. 

· 11 wird gemäß dem .Antrage in der Fassung 1rdas Vc-lkswohnungs­ 
und Pflegestättewesen: das Le i chen- und Best.at tungaweaen " zum 
Beschluß erhob~n~ 

Punkt 12 des Art~ 11 wird iri der Fassung des Linzer Ent­ 
wurf~s unverändert angenommen. 

Zu Abs at z 2 des Art, 11 beantragt !2.r...:Jl.~nneb~t,g_ die -For­ 

mu Lrerung gemäß dem soz ia ldem{')kratischen v~rfa ssungsent wurf 
( •Hinsichtlich der vor an gef'ühr ten ftJJgele_genheitßn s_teht dem 

1 Bunde das Verordnungsr~cbt zu "), eventuell Beibehaltung des 
Absatzes 2 in der Fassung des Linzer Jr;(ltwurfes. · Dieser Antrag 

; 
' ,. 

und Eventualantrag werden ab ge Lehnt , Von sozialdemokratischer 

Seite. wi rd e m 
. Zu At'B.,3 bs an trag t Staatssekr{ltär ·nr~Ma.yr d.i~J~::Atifn.ahme 

CTi()~~-r1 B~~+.i:~,.-[,11nP' ;,, rnri-=r ~~·11,!'!+~~r1~,~(lY\-:;,, -~~-+ ~~w~;;~·t•~~.,·~~·,,. 
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A:··tik~l., Der A..'1trag VJ:i:rd mit der von Pr~Danoeiber_g_ oeant.r ag t en 
wonach die Bestimmung über die Rezep- 

ti{)n des Völkerrechtes a l e neuer Artikel dem geg~nwärtigen 

A!'t~l2 a11gc-rBiht w~rd.en s011. 
Der Berichterst~tter erö.t'fnet die Debatte. über den Art .. 12,. 

~ -- .,... 

Zu Absats l wird von ch:r·istlich.sozialer Seite vor dem 

W•)rt.~ uG:rundsatz;, die: Einschaltung Yallgemeinen" beant r agt , Der 

Antl·ag wird abgelehnt uod als Min0ritätsvotuni angemeldet .. 
Zu Punkt 1 des Art, 12 beantr:;tgen die sozialdemokratischen 

Vertreter die -13~ ibehal tung!) die christlichs0zialen Vertreter 
Streichu-c.g di ea er Be st Imnnmg .. Bt aat s sekretär D.r ,.,M~¥;:. bemerkt I' 
daß verschied~ne Gründe für· die Be.ibehal tung dieses ·Passus sprä- 

chen :. Die Gründe werden des Nähe ren von Sekt~Rat Dr .. Maonlicher -·-----------·-- 
und Professor lli' .. ~~lsB'Q._ ausgefüh:ct,. Sektionsrat Dr,_MaJ1nl:;._cJ1f:.t1;_ 

- verweist dar'auf , daß die verschi0d.-eoen materiellen Verw~ltungs~ 
geaet se mit einem be-?tlmmtm ge gebenen Behördenorgan isrius r echnen, 
der nur schwerlich länderweise · versch1e;ien organisiert werden 

. könnte. f.r~!".J!§...Or Kelsen bet.-:iot )' daß die Aufrechterhaltung der 
Bestimmung da e Vorausset,zung für das in Aus sieht genommene K0m­ 

p romi.B über dJ.e Organ is at ion der Gerririndeo sei: da nur auf 

i 

! 
11 

11 1 
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t 

: 
i- 
i; 
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Grur..d. · ei.oa:r _ der ar t 1gen ve rfa ssungare cht lichen ErmäGht igu.ng 

Gemeind.i?-nrga n i sat i on .in ihren Grundsätzen durch ein Bundf-o,5e~• 

setz geregelt werden könnte , Der Ii_erichterstatte-r_ beantragt 
in die Sem Zusaffimenhan ge die Einschaltung der ,,Gerueindegesetzge••· 

bung1t als eigenen Punkt nach Pkt .. 1, zieht jedoch diesen Antrag 

nach der ~est st e .llung ;r)nls.~ o.J daß das Gemeindewes~n vorderhand 
ausgeschaltet sein solle, zurück~ Punkt 1 -wird sodann in der 
Fassung dies Linzer Entwurfes angenonane ö : von chr i st.Li che oai al.er 

Seite wird der Antrag auf St reichuog des Punktes als Minori-• 

tätsvotum augeme Id et , 

;iDie 

! 
L 

Punkt 3 des Art., 12 wird un te r Streichung des schtuspaaeue l: 
Ausgracung 'und Uebe:rführung v0n· ·1e1~hen'' . .:. w~s·a.urc.h,Pkt,.ll r 

n .,,.+ 1 1 4 r c: T.; n 'l r-,.. I1~n t vm r:r es ~~ r~ g_ le lt:'" ;':;;/L' irifü; ii't~hlh"a"'ier~ · I -~ 
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hoben, 
Die Punkte 4 urid 5 des Artol2 des Linzer Entwurfes wer­ 

den unverändert zum Beschluß erhoben~ Pr0fessor Kelsen gibt in 

d i asea Zusammenhang auf eine Anfrage ~ Danneberg die Auf-. 

klärung, daß es im Wesen eines Rahmengesetzes gBlegen sei~ daß . . . 

der Rahmengesetzgeber auch jedwedes Auaf ührungages et z in der 
betreffenden Materie ausschließen kann., indem z.,B,. ein Rahmen- ·- . 

gesetz denkbar istll das die.Rechtsinstitute der Abschiebung 
oder· Abschaffung überhaupt aufhebt. In diesem Zusammenhange 

tauche- die echwi er i ge Fr age der juristischen· Qualifikation der 
bestehenden und rezip:i:erten Gttsetze in der Richtung auf. ob 
sie als Bua des- oder Landeages et se , als Rahmen- oder Ausfüh- 

r ungsges et ze zu gelten hätten) eine Frage, die in den u~oer­ 
gangsbeat ammungen zu lösen sein we rde , 

Punkt 6 des .Art .. 12 bleibt mit Rücksicht auf Punkt 9 des 
Art .10 außer Betracht; d es gl e i chen Punkt 7 mit Rücksicht auf 

Punkt 3 des Artik~ls 11.. 
Zu Punkt e wir:i. von chr-i at.Lrchaoaral er Seite wegen lhcht­ 

übernehme des Elektr1 zi tü.tswes€1r:s. aus dem Punkte rö des Art .. 11 
ein Minoritätsvc1tum angemeldet. Der }lerichterstatter be2nti:·t~11t 
ferner zu Punkt 8 Eliminie-ru~;g d es Passus "die Bo:i~nrefr,r;r: 

(agrarische Operstior.en;- WJ.e,:lerbesiedlung u.,s,.w .. ) und a.;_ ... ~ Bo- ,, 
denentschuldung und VErlegung ~esselben in den Artikel 10; 

-( .~1geoommf!n ). Gemäß einem Ant.rahe D~ !@one berg_ w1.r·d r~~n-e1" 
1.r::i Punkt 8 die Ausnahme der :fi10rst- und Weideservitut-en ·'"·"-S.;. ,.,.; - o,.· u ..... ~ 

cnen .( Christ1ichsoziales Minoritätsvotum). 
Der Berfc_n._terstatte:r_ be ant ragt die Gründsätze des Bau­ 

wesens als eigenen Punkt in den Art .. 12 aufzun ehmen . Staatsse­ 
kretär Dr .. Mayr spricht sich gegen d en Antrag mit der Begrün­ 
dung aus, daß schon heute die Baigeaet zgebung Landessache sei. 

D r II ... •nr i s Cl . . d ( n • . t 1 . . e t'.D t rag -- :-!?~~)1 wi r angenomnen , unr i s t cnsoz i al ee 
1iio0r 1 t ät s vot ua ), . . 

Der '.Pkt ~.9 w2 -rd in t'o l gender Fassung angenomaen ;_,,:;. .· _ 
- -~·/ ... t:"<fSf'~::~i:·J~t.~~:_//_/:::· ~- :~,. 

#D1~nst·recht der Orc5aoe der Länd er , die beh"öicl"f:Cche Au.t-- 

! 
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. . ·• P, gacen zu oe soz-gen .haoea .. Der Vorsitzeqde macht in diesem Zu­ 

besonderen Regelung des 

·Dienstrechtes aufmerksam. 
Schluß der Sitzung 1 /2 9 Unr ab ends , Die o ächst e Sitzung 

wird für den 22 .. ~Ju.li an b er aumt o 
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